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Medienmitteilung (Kurzfassung)

«100 Jahre Müller-Thurgau Schmuggel» ist Anlass für museumsübergreifendes 
Ausstellungsprojekt im Kanton Thurgau
Wein am Bodensee 2025 - Fünf Museen, ein Projekt
Salenstein, 26.03.2025 – Vor 100 Jahren brachte eine waghalsige Schmuggelaktion die hochinnovative Müller-Thurgau-Rebe vom Arenenberg über den Bodensee auf die deutsche Seeseite – und läutete damit die Verbreitung der heute weltweit erfolgreichsten Weissweinzüchtung ein. Dieses historische Ereignis nehmen die Museen Thurgau zum Anlass für das gemeinsame Ausstellungsprojekt «Wein am Bodensee 2025». Sie vereinen dabei fünf Perspektiven zu einer interdisziplinären Entdeckungsreise, denn jedes Museum beleuchtet das Thema Wein auf seine eigene Weise. 
Noch bis zum 11. Mai 2025 lädt das Museum für Archäologie Thurgau in Frauenfeld zur Sonderausstellung «Bacchus & Co. – Wein am Bodensee» ein, bei der die Weintradition in der Region nachgezeichnet wird. Sie weist nachweislich bis in die Eisenzeit zurück. Die Ausstellung präsentiert spannende archäologische Funde aus dem Thurgau sowie besondere Leihgaben, etwa zwei Bacchus-Statuetten, die erstmals gemeinsam gezeigt werden sowie der einzige existierende original große Gipsabguss des Neumagener Weinschiffs, das aus dem 3. Jahrhunderts nach Christus stammt.
Zum 175. Geburtstag von Hermann Müller widmet im gleichen Haus das Naturmuseum Thurgau dem berühmten Weinpionier die diesjährige Kabinettausstellung «Hermann Müller-Thurgau – Louis Pasteur der Schweiz». Vom 17. April bis 19. Oktober 2025 ist ein filmisches Porträt zu sehen, das Leben und Wirken des Thurgauer Weinforschers beleuchtet. 
In den mittelalterlichen Gewölben des Historischen Weinkeller auf dem Arenenberg gehen Interessierte ab dem 1. Mai 2025 bei der diesjährigen, multimedialen Sonderausstellung des Napoleonmuseums «2000 Jahre Wein auf Arenenberg» auf Zeitreise. Nachweislich genossen die Römer spätestens im 1. Jahrhundert nach Christus hier Wein, wie spätantike Tonscherben belegen. Ausgehend von diesen ersten Funden, führt in der Ausstellung die fiktive Winzerin Silvana durch die faszinierende Geschichte des Arenenberger Weins – bis zum heutigen Betrieb. Im Ausstellungsraum Cinéma findet sich unter anderem ein Automat, an dem wechselnde Arenenberger Tropfen degustiert werden können – etwa der neue Wein «Narrenberger», den Kellermeister Peter Mössner extra zum Weinjahr kreiert hat.
Im ehemaligen Vorratskeller der Kartause Ittingen richtet das Ittinger Museum derzeit den neuen Themenraum «Wein und Wohlstand» ein, der ab dem 6. April 2025 die Bedeutung des Weinbaus für das einst wohlhabendste Kloster im Thurgau beleuchtet. Der Themenraum präsentiert historische Werkzeuge aus der Klosterküferei sowie kunstvolle Fasszierden. Zudem informiert ein Audioguide darüber, wie eng der Weinbau mit dem Wohlstand des ehemaligen Klosters verbunden war.
Mit dem Fokus auf «Reben & Beben – Historische Umbrüche im Thurgau» zeigt das Historische Museum in 2025, wie tiefgreifende Ereignisse die Region, ihre Menschen sowie auch den hiesigen Weinbau nachhaltig geprägt haben. Im Schloss Frauenfeld und im Schaudepot St. Katharinental in Diessenhofen macht ein vielseitiges Programm aus Führungen, Vorträgen und Workshops dramatische Wendepunkte der Thurgauer Geschichte sichtbar, die auch das kulinarische Erbe der Region – und somit auch der Weinbau – beeinflussten.

Weitere Informationen zum Projekt: https://napoleonmuseum.tg.ch/de/napoleonmuseum/ausstellungen/wein-am-bodensee.html/17160
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Napoleonmuseum Arenenberg
Arenenberg 1
8268 Salenstein
Öffnungszeiten: 
April bis September: Täglich: 10 bis 17 Uhr
Oktober bis März: Di bis So: 10 bis 17 Uhr
Tel + 41 58 34 574 10, napoleonmuseum@tg.ch, https://napoleonmuseum.tg.ch/ 
Ausstellung: 2000 Jahre Wein auf Arenenberg:
Ab 1. Mai 2025

Museum für Archäologie Thurgau 
Freie Strasse 24
8510 Frauenfeld
Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Freitag: 14 – 17 Uhr
Samstag und Sonntag: 13 – 17 Uhr
Montag geschlossen 
Während den Thurgauer Schulferien ist das Museum jeweils vom Dienstag bis Sonntag von 13 bis 17 Uhr geöffnet.
Tel + 41 58 345 74 00, archaeologiemuseum@tg.ch, https://archaeologiemuseum.tg.ch/
Ausstellung: Bacchus & Co. – Wein am Bodensee:
Noch bin 11. Mai 2025

Naturmuseum Thurgau
Freie Strasse 24
8510 Frauenfeld
Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Freitag: 14 – 17 Uhr
Samstag und Sonntag: 13 – 17 Uhr
Montag geschlossen 
Während den Thurgauer Schulferien ist das Museum jeweils vom Dienstag bis Sonntag von 13 bis 17 Uhr geöffnet.
Tel + 41 58 345 74 00, naturmuseum@tg.ch, https://naturmuseum.tg.ch/
Ausstellung: Hermann Müller-Thurgau – Louis Pasteur der Schweiz:
17. April bis 19. Oktober 2025

Ittinger Museum / Kunstmuseum Thurgau
Kartause Ittingen
8532 Warth
Öffnungszeiten: 
1. Mai bis 30. September: Täglich: 11 bis 18 Uhr
1. Oktober bis 30. April: Mo bis Fr: 14 bis 17 Uhr / Sa und So: 11 bis 17 Uhr
Tel + 41 58 345 10 60, sekretariat.kunstmuseum@tg.ch, https://kunstmuseum.tg.ch/ 
Wein und Wohlstand – Ein Themenraum:
Ab 6. April 2025
Veranstaltung im Rahmen der Ausstellung:
· 6. April 2025, 11:45 Uhr: Spezialführung zur Eröffnung des Themenraums mit Kurator Dr. Felix Ackermann

Historisches Museum Thurgau
Schloss Frauenfeld
Rathausplatz 2
8500 Frauenfeld
Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Sonntag: 13 bis 17 Uhr
Tel + 41 58 345 73 80, historisches.museum@tg.ch, https://historisches-museum.tg.ch/ 
Themenjahr 2025: Reben & Beben. Historische Umbrüche im Thurgau
Drei Veranstaltungen zum Thema Wein:
· [bookmark: _Hlk192068930]11. Mai 2025, 11 bis 17 Uhr: «S'hät, solang s'hät! Brot, Wein und Spiele», Tag der offenen Tür, Schaudepot St. Katharinental
· 19. Oktober 2025, 14 bis 15 Uhr: Führung «Das Beste aus Küche und Keller», Schaudepot St. Katharinental
· 27. November 2025, 12:30 bis 13 Uhr: Museumshäppli «Saus & Laus. Höhen und Tiefen des hiesigen Weinbaus», Schloss Frauenfeld
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